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Jann Roolfs

E s muss immer
komplizierter wer-
den“, dann blüht
Hardy Tempel-

mann auf. Dabei ist sein Ge-
schäft im Grunde zwar kom-
plex, aber nicht außerge-
wöhnlich: Seine Firma Tem-
pelmann Feinwerktechnik
dreht und fräst Metall, bis
die fertigen Werkstücke ge-
nau den Anforderungen sei-
ner Kunden entsprechen.
„Die Teile kann jeder ferti-
gen“, da macht sich Tempel-
mann keine Illusionen.
Aber wenn es über das

Normale hinausgeht, dann
kommt das Know-how der
Pinneberger zum Tragen.
Zum Beispiel, wenn es da-
rum geht, anspruchsvolle
Werkstoffe zu bearbeiten.
Messing und Edelstahl sind
Standard, aber Legierungen
wie Titan, Inconel, Monel
oder Hastelloy stellen ganz
besondere Anforderungen
bei der Bearbeitung. „Wir
verarbeiten pro Jahr an die
250 verschiedene Materia-
lien“, sagt Hardy Tempel-
mann über die Bandbreite.
Gefragt sind für spezielle
Anwendungen Stoffe, die
säure-, hitze- oder druckbe-
ständig sind oder nicht mag-
netisch.
Außerdem hat Tempel-

mann sich auf komplizierte
Formen spezialisiert. Koni-
sche Bohrungen mit Stufe
zum Dichten für Gasventile
zum Beispiel. „Wir können
fünf Seiten einesWürfels be-
arbeiten“, illustriert Tem-
pelmann die „Königsklasse“
des Fräsens, das Fünf-Achs-
Simultanfräsen in hochkom-
plexen Maschinen. Und
wenn auch das nicht genügt,
arbeitet Tempelmann mit
einemUnternehmen zusam-
men, das Metallteile in 3D
druckt, und bearbeitet die
gedruckten Teile nach Be-
darf weiter.
Dritte Spezialität der Fir-

ma: anspruchsvolles Hand-
ling. Damit kann gemeint
sein, dass festgehalten wird,
woher das Material stammt,
welcher Mitarbeiter bei
Tempelmann es bearbeitet
hat oder dass die Maßhaltig-
keit dokumentiert wird. Bei-
spiel Düsen in Sauerstoff-
masken, die im Flugzeug bei
Druckabfall von der Decke
baumeln: Jede Metalldüse

Tempelmann Feinwerktechnik feiert 75-jähriges Firmenbestehen

im Schlauch muss eine Öff-
nung aufweisen, die exakt
0,34 Millimeter misst. Jede
fünfte gefertigte Düse
nimmt der Mitarbeiter bei
Tempelmann und überprüft
mit einem Flow-Test, ob ex-
akt die richtige Menge Gas
durch die Düse strömt.
Für besondere Anforde-

rungen hat Tempelmann
eine Reinigungsstraße auf-
gebaut. Damit gewährleisten

die Pinneberger, dass ihre
Produkte öl- und fettfrei
beim Kunden ankommen –
wichtig zum Beispiel für
Werkstücke, die mit Sauer-
stoff in Berührung kommen.
„Wir sind der Anbieter, der
das Rundum-Sorglospaket
liefert“, beschreibt Hardy
Tempelmann seinen An-
spruch.
Das bedeutet dann auch

mal, dass die Werkstücke
einzeln in Folie vakuumver-
schweißt geliefert werden.
Tempelmann behauptet sich
in seiner Branche, indem er
versucht, ständig einen Vor-
sprung zu bewahren. Gleich-
zeitig ist er froh, dass er 200
verschiedene Kunden hat.
Viele davon sind große Kon-
zerne; aber keiner ist so
groß, dass die Pinneberger in
Abhängigkeit geraten. Und
manchmal erzielt ein Klei-
ner einen überraschenden
Erfolg, und dann wachsen
die Aufträge mit.
Werkstücke von Tempel-

mann sind in der Luft- und
Raumfahrtechnik gefragt,
bei U-Booten oder Schlep-
pern oder dort, wo mit Ga-

sen gearbeitet wird. Tempel-
mann hat die Edelstahl-
schrauben gefertigt, mit
denen Hochhausfassaden
auf Sylt gefestigt wurden –
ohne im Salzwasser zu ros-
ten.
Eine wichtige Zeit in der

Firmengeschichte waren die
1970er und 80er. Damals lie-
ferte Tempelmann Zubehör
für große Druckbehälter –
sprich: U-Boote und Kern-
kraftwerke. „Wir haben alle
europäischen Kernkraftwer-
ke mit ausgerüstet“, erklärt
Hardy Tempelmann. Diesen
Markt gibt es so nicht mehr,
aber für das Forschungspro-
jekt Wendelstein 7-X, einen
Forschungsreaktor für Kern-
fusion in Greifswald, kom-
men die Pinneberger mit
ihrer Expertise immer noch
zum Zug. Sie liefern Teile,
die in Sondermaterialien ge-
fertigt werden, die noch bei
270GradCelsius funktionie-
ren. „Das ist spannend, als
kleine Firma Tempelmann
mit internationalen For-
schern zusammenzuarbei-
ten. Der Bedarf ist riesen-
groß“, freut sich Tempel-
mann.
Aber auch er hat zu kämp-

fen mit Lieferkettenproble-
men bei Rohstoffen und
Werkzeugen. Und, wie viele,
sucht er Fachkräfte. „Wir ha-
ben keine Knöpfchendrü-
cker, weil das zu kompliziert

Zwischen den einzelnen Arbeitsschritten muss Azubi Thorge Harms Späne aus demWerkstück ent-
fernen, das in der Drehmaschine bearbeitet wird. Foto: Jann Roolfs

Hardy Tempelmann leitet die Firma in dritter Generation, seine
Frau Sanne arbeitet ebenfalls im Unternehmen. Foto: Jann Roolfs

Zur Sache

Helmut Tempelmann gründete
den Betrieb 1947 in Magde-
burg. 1958 flüchtete er aus der
DDR und fing 1960 in Pinne-
berg neu an. 1965 bezog das
Unternehmen einen Neubau in
der Flensburger Straße, wo die
Firma noch heute sitzt. 1969
trat sein Sohn Bernd in das
Unternehmen ein, mit Hardy
Tempelmann übernahm 2004
die dritte Generation die Füh-
rung. Der plant groß für die Zu-
kunft: Er hat das Nachbar-
grundstück des 4000 Quadrat-
meter großen Firmensitzes ge-
kauft. Mit 17000 zusätzlichen
Quadratmetern fühlt er sich für
die nächsten 30 Jahre gewapp-
net. Bei seinen Kindern hofft er
auf Interesse, das Familien-
unternehmen weiterzuführen.
www.tempelmann-gmbh.de

ist“, beschreibt er seine An-
forderungen.
Mit 65 Mitarbeitern er-

wirtschaftet Tempelmann
rund 8 Millionen Euro Um-
satz pro Jahr. Mit großen
Schwankungen in den ver-
gangenen Jahren: 2019 war
das beste Jahr der Firmenge-
schichte, Corona brachte
Kurzarbeit, jetzt laufe es
wieder „granatenmäßig“.

PINNEBERG Für alle kleinen
und große Playmobil-Fans
wird ein Besuch der Rat-
hauspassage in Pinneberg
jetzt zu einem besonderen
Erlebnis. Ab morgen und
noch bis zum 11. Oktober ist
hier eine Ausstellung rund
um das beliebte Spielsystem
zu sehen. Playmobil-Figuren
im Großformat und Diora-
men in leuchtenden Schau-
vitrinen laden zum Staunen
und Entdecken ein. Anfas-
sen ist ausdrücklich er-
wünscht. Wer Lust be-
kommt, selbst in kreative
Abenteuer einzutauchen,
kann am Spieltisch gleich
damit beginnen. Der Eintritt
ist frei. erd

PINNEBERG Trickbetrug in
Pinneberg: Am Freitagnach-
mittag ist es in der Straße
Fuchsbau zu einem Betrugs-
fall durch falsche Polizeibe-
amte gekommen. Nach dem
bisherigen Stand der Ermitt-
lungen erhielt ein Anwohner
kurz nach 15 Uhr einen An-
ruf. Der Anrufer weinte,
sprach mit tränenerstickter
Stimme und gab sich für des-
sen Sohn aus. Kurz darauf
übernahm eine angebliche
Polizeibeamtin aus Berlin
den Telefonhörer und be-
hauptete, dass der festge-
nommene Sohn des Pinne-
bergers bei einem Verkehrs-
unfall ein Kind getötet habe.
Aufgrund dessen sei der
Sohn in Gewahrsam genom-
men worden. Er habe ange-
geben, dass sein Vater die
Kaution hinterlegen könne.
Andernfalls müsse der Sohn
bis zum Verhandlungster-
min in Haft bleiben.

Falsche Beamtin forderte
zunächst 100000 Euro

Die falsche Beamtin forderte
100000 Euro, woraufhin der
Pinneberger alternativ
Goldmünzen anbot, da er
kurzfristig keine so hohe
Bargeldsumme beibringen
könne. Während des Ge-
sprächs manipulierte die Be-
trügerin ihr Opfer dahinge-
hend, den Flugmodus seines
Handys aufgrund eines an-
geblichen Pfeiftons in der
Festnetzleitung zu aktivie-
ren, das Telefonat auf keinen
Fall zu unterbrechen und
schickte dessen im Haus be-
findliche Frau zum Gericht
nach Hamburg, um vor Ort
die Kautionsverhandlungen
zu führen – alles mit dem
Hintergrund, dem Geschä-
digten keine Möglichkeit zu
geben, sich zu beraten.
Kurz darauf klingelte der

angekündigte Kurier an der
Haustür und ließ sich das
Gold aushändigen. Es han-

delte sich um einen etwa 25-
jährigen Mann mit hellen
Haaren, der mit einem blau-
enAnorak bekleidetwar. Der
Kurier entfernte sich zu Fuß.
Nach den bisherigen Er-
kenntnissen wurden die
Münzen zwischen 15.30 und
16.30 Uhr abgeholt.
DieKriminalpolizei Pinne-

berg sucht nun Zeugen, die
Hinweise zum Abholer und
möglicherweise verwende-
ten Fahrzeugen geben kön-
nen. Die Ermittler bitten um
Kontaktaufnahme unter der
Telefonnummer 04101 /
2020.
Vor dem aktuellen Hinter-

grund warnt die Polizei zum
wiederholten Mal vor betrü-
gerischen Anrufen. Unbe-
kannte Anrufer würden im-
mer wieder versuchen, mit-
tels dieser Masche an Bar-
geld und Wertgegenstände
zu kommen: Die Opfer sol-
len Bargeld besorgen und es
den Betrügern aushändigen.
Besorgte Bürger sollten

sich bei Unsicherheit im
Umgang mit derartigen An-
rufen an jede örtliche Poli-
zeidienststelle oder gleich
an das Sachgebiet Präven-
tion der PolizeidirektionBad
Segeberg unter Telefon
04551 /8842141 oder die
Polizei in Pinneberg unter
04101 /2020 wenden. erd

Nach ersten Ermittlungen wurde
wieder der Kautionstrick angewendet

In vielen Atomkraftwerken
steckt ein Stück Pinneberg

75 Jahre Tempelmann

Die großeWelt
der kleinen
Spielfiguren

Falsche Polizisten
erbeuten Goldmünzen

„Das ist spannend, als
kleine Firma Tempel-
mann mit internatio-
nalen Forschern zusam-
menzuarbeiten. Der
Bedarf ist riesengroß.“
Hardy Tempelmann
Tempelmann Feinwerktechnik
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17.+18. September
Schönes f. Haus&Garten, Mode,
Kunsthandwerk, Pferde-Shows,
Kindereisenbahn, Live-Musik
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